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	  Pull-Up-Button, Woohooo-Girls, 
Gaza-Corna, Twerkaholic-Battles, Gratisschnäpse
und viel Bass untenrum – der „Kugelblitz Don-
nerstag“ (auch „Kugelblitzdonnerschtag“) ist 
Leipzig‘s inzwischen legendärer Hot Spot (ca 
37°C) für afrokaribische Diskomusik und „Black 
Music“ in all ihren Facetten, kurz: #HipHopDan-
cehallinnaAfrotwerkStyle (Dr. Alban Voice). 

	  Die Boomtunespezialisten vom 
Teambirnenpfeffi  sorgen dafür, dass du – 
insofern du ein Bassliebhaber bist / eine nicht-
zu-beruhigende Kiste mit dir herumträgst / und/
oder an musikalischem Fernweh leidest – hier 
wenigstens aller zwei Wochen auf Deine Kosten 
kommst. Die Partyreihe mit den Residents DJ 
Sensay, Beatzeps, Gringo und Lifted ERIK

verfolgt nur eine Mission: to make you shake 
what Ur mumma gave ya! Hierfür serviert das 
Team eine pikante Mischung aus Dancehall, 
Hip Hop, Trap, Afrobeats und Artverwandtem, 
moderiert  von Gringo und Beatzeps und ge-
würzt mit regelmässigen Überraschungs-Line-
Ups mit einschlägig bekannten Szenegrößen 
aus aller Welt, Tanz Battles und Live Shows. 
Bitte informiert euch auf www.facebook.com/
teambirnenpfeffi über aktuelle Sn Dates und 
specials! 

Come around and shake 
a leg / butt / head with us!

	  PS: Obacht: Die Party geht nur 
bis 4:00Uhr und es gibt bis 00:00Uhr Überra-
schungen, also kommt zeitig, wenn Ihr was von 
der Nacht haben wollt!

TEAMBIRNENPFEFFI aka  
(DJ Beatzeps, Gringo, 
DJ Sensay, Lifted Erik)

K U G E L B L I T Z
    D ONNER     —  S T A G



	      Sepalcure  – ein Name wie ein 
Nahtoderlebnis: Da rauschen die Assoziationen nur 
so am inneren Auge vorbei, bis man irgendwann 
nur noch Licht am Ende des Tunnels sieht. Nur dass 
dieses Licht in dem Fall lediglich das noch immer 
strahlend weiße Word-Dokument ist, weil man 
bei so viel Gedanken- und Geschwindigkeitsrausch 
nicht mit dem Tippen hinterhergekommen ist. 
Wenn ein Duo schon als Supergroup durchgeht, 
dann darf man Sepalcure getrost als solche bezeich-
nen: Travis Stewart - besser bekannt als Machin-
edrum – und Praveen Sharma aka Braille haben 
sich zuerst durch gemeinsame Freunde nur online 
kennen gelernt. Doch neben gemeinsamen Interes-
sen muss es noch etwas gegeben haben, dass die 
beiden dazu veranlasst hat, sich in New York zum 
Jammen zu treffen. Zum Glück! Denn bis ihre erste 
EP fertig war, dauerte es von da an nur noch wenige 
Wochen und Sepalcure war geboren. 

Ein Liebeskind des Lovestep-Peaks möchte 
man es nennen. Weitere EPs und ein Album 
folgten, dann wurde es still um das gemein-
same Projekt. Umso größer ist nun die Freude, 
dass frisches Material auf dem Weg ist. Erneut 
verschmelzen die weitreichenden Einflüsse 
der beiden und finden in herzbrecherischen 
Vocals, drückenden Basslines und ihrem 
feinen Gespür für Melodien wieder zusam-
men. Live verwandeln Sepalcure (sich und) 
ihre Musik zu einem wahren Multi-Genre-
Bassweight-Erlebnis, bei dem sie den kom-
pletten Floor mit ihrer Energie und Freude an-
stecken und abfackeln.stecken und abfackeln.
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SEPALCURE live  
Hotflush Recordings 
GIMMIX 
Stiff Little Spinners, Audiolith
PORPOISE 
Ravin‘ Mums
SENCHA 
Leipzig
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	  Ausnahmsweise mal nicht am 
ersten, sondern am zweiten Freitag den Monats, 
gehen wir in die nächste Runde des livelyriX 
Poetry Slams  Warum? Weil eine Woche zuvor 
der SLAM 2015, die deutschsprachigen Meister-
schaften in Augsburg stattfinden. Und vielleicht 
haben wir ja sogar schon den/die nächste/n Cham-
pion/esse auf unserer Bühne? Mit dabei sind unter 
anderem Jason Bartsch, Bonny-Lycen Henze, 
Jesko Habert, Kaleb Erdmann, Tobias Glufke, 
Nhi Le, Tanasgol Sabbaghh und Tobi Mundtot. 
Es featuret der wunderbare Liedermacher und 
Slammer Nikita Gorbunov aus Stuttgart! Die 
Moderation übernehmen Leonie Warnke und 
Bleu Broode. Musik kommt von bLaNkK_dIsC.
Wir empfehlen euch, den Online-Vorverkauf bei 
TixforGigs zu nutzen, da es in der Distillery meist 
voll wird. Natürlich gibt es ebenso immer ein Kon-
tingent an der Abendkasse. Wir freuen uns auf 
euch!

	  Dapayk tourt mit seinem neuen 
Album „#NOFILTER“ durch die Lande und packt 
es uns heute in der Tille live unter die Füße. Statt 
in steriler Form am Rechner, entschied er sich für 
das neue Album fast ausschließlich mit analogen 
Synthesizern, Samplern und Sequencern zu 
arbeiten. Inspiriert von vielen internationalen 
Live-Gigs ist es Dapayk gelungen, die Liveenergie 
seiner Auftritte zu kanalisieren und hoch dosiert 
auf „#NOFILTER“ einzufangen. Auf seinem 4ten 
Album kombiniert er dabei Elemente aus frühen 
Breakbeat und Drum‘n‘Bass-Einflüssen mit Mi-
nimal und Techhouse zu seinem ganz eigenen, 
sofort wieder erkennbaren Signature-Sound 
abseits der üblichen Clubmusik. Mit „#NOFIL-
TER“ will er uns herausfordern, aufzeigen, dass 
es auch anders geht. Wie das klingt werden wir 
heute herausfinden – aber auf jedenfall „Line-
arer, reduzierter, analoger und dreckiger als alles, 
was ich je zuvor gemacht habe.“

N OV  o 7

S A 2 3 3 0

NIKITA GORBUNOV 
Stuttgart
BONNY-LYCEN HENZE 
Dresden
JESKO HABERT 
Berlin
TANASGOL SABBAGH 
Marburg

Moderation: 
LEONIE WARNKE
Leipzig 
& BLEU BROODE 
Marburg

L IVE   LYRI   X
— POETRY 
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KALEB ERDMANN 
Frankfurt
NHI LE 
Leipzig
TOBI MUNDTOT 
Leipzig
TOBIAS GLUFKE 
Halle

MUSIC BY: 
BLANKK DISC
Hyperion

#NOFILtER
— A L BUM   
— T OUR 

DAPAYK live
Mo´s Ferry, Stil for Talent, Berlin
MALIN GéNIE 
Slapfunk, Tomorrow is Now, Kid!, Lazare Hoche, Oscillat
JAMY WING 
Polynom, Paracou, Jena
THOMAS STIELER 
Freude am Tanzen, Polynom, Saalfeld



	    Mad Again! is a worldwide ting. 
Und genau deshalb muss sich auch dieses manchmal 
etwas konfus wirkende Konstrukt aus aktueller (elektro-
nischer) und vintage Weltmusik lernen zu fokussieren. Wir 
schnattern nicht lange, halten Wort und haben die Chan-
ce genutzt BBrave aka Benjamin Lebrave nach Leipzig zu 
holen. 2008 gründete Benjamin „Akwaaba“ und schickte 
sogleich das erste Release auf den Weg. Unzählige weitere 
sollten bis heute ihren Weg aus Accra hinaus in die ganze 
Welt finden. Dabei ist die Spannbreite so breit, dass es 
schon fast zu nerdig wirkt, hier alle Musikstile aufzuzäh-
len. Aber Afrika ist nunmal doch nicht nur ein Land und 
genau deshalb ist es Lebrave egal ob Kuduro, Azonto, 
Hiplife, Afrohouse, Hip Hop, Goom, Tarraxinha, Naija oder 
oder oder die Membran zum Vibrieren bringt. Man könnte 
also sagen, seine Hauptaufgabe besteht vielleicht eher 
in der eines Kurators. Dank seiner weltweiten Reichwei-
te trifft das sogar ganz gut zu. Mit seiner regelmäßigen 
„Lungu Lungu“ Kolumne für den New Yorker „Fader“-Blog 
erfasst er eigentlich alle aktuellen musikalischen Entwick-
lungen in nahezu allen Teilen Afrikas, dokumentiert sie für 
uns und bringt sie uns vor allem näher. Nebenher fliegt er 
auch manchmal nach Europa und alle anderen Kontinen-
te der Welt, packt die Konsole aus und zeigt was sich so 
alles auf seinem Rechner angesammelt hat. Damit sollte 
ausreichend erläutert sein, warum man diesem Mann 
heute Abend Ohren und Hüften schenken sollte. Lokale 
Unterstützung in musikalischer und visueller Form gibt‘s 
natürlich auch.

	  Vom ihrer zierlich-hübschen 
Erscheinung sollte man sich nicht täuschen 
lassen. Zwar hat sie einmal als Model ge-
arbeitet, wenn es aber um ihre Musik geht 
macht Rebekah Teasdale  keine Kom-
promisse. Als DJ und Produzentin serviert 
sie vorwiegend harten Techno, der auch 
gerne mal die Grenze zum Industrial über-
schreitet. Die Nähe zu Detroit-Acts wie bei-
spielsweise Jeff Mills, der in den 90ern ein 
wichtiger Maßstab in Sachen technoider 
Härte ist und seine Sets ebenfalls gerne in 
der Schnittmenge von Techno und Indu-
strial ansiedelt, klingt deutlich an. 2012 
kam dann der Kontakt zu Chris Liebings CLR 
Records zustande. Erst kam ein Mix für die 
Podcast Reihe, dann Tracks für ein erstes 
Release. Danach ging es Schlag auf Schlag: 
Rebekah kehrte ihrer britischen Heimat den 
Rücken und zog nach Berlin. Fortan gehört 
sie zum festen Bestandteil der CLR-Crew, 
was sie auch mit „Reconnected 03“, ihrer 
ersten Mix-CD für das Label, dokumentiert.

— MAD AGAIN!    
T HE   A K WAABA     
S E S S ION    —
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SVEN VON THüLEN 
Suol, Berlin
ANDREAS ECKHARDT
rrygular, Distillery
DYNAMITE KADINSKI
Fäncy, Leipzig
REBEKAH
CLR, Cult Figures, Coincidence, Sleaze, RBK
VINCENT NEUMANN
Distillery, Krill Music, Oblique, Leipzig
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BBRAVE AKA BENJAMIN LEBRAVE Akwaaba, Accra
PABLO GUNZALES Mad Again!, Leipzig
WASHA UMKHUKHU Leipzig
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* TEAMBIRNENPFEFFI 

I DJ Beatzeps
I Gringo 
I DJ Sensay
I Lifted Erik 
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I SEPALCURE live 
I GIMMIX 
I PORPOISE 
I SENCHA
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I DAPAYK live
I MALIN GéNIE 
I JAMY WING 
I THOMAS STIELER
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I APOLLONIA
I MATTHIAS TANZMANN 
I SVEN TASNADI
I DAN DRASTIC
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I BLUESTAEB & S. FIDELITY live
I OVERDUBCLUB live

K U G E L B L I T Z — 
DONNERSTAG

   BEA   T  YOUR  
HEAR    T  OU  T

1 5  — YEARS 
MOON HARBOUR
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* TEAMBIRNENPFEFFI 

I DJ Beatzeps
I Gringo 
I DJ Sensay
I Lifted Erik 

K U G E L B L I T Z — 
DONNERSTAG

STYLE WILD BATTLE 
M E E T S OVERDUBCLUB
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I THE SLOW SHOW live

THE SLOW SHOW

NOVEMBER
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I NIKITA GORBUNOV 
I BONNY-LYCEN HENZE 
I JESKO HABERT 
I TANASGOL SABBAGH
I KALEB ERDMANN 
I NHI LE 
I TOBI MUNDTOT
I TOBIAS GLUFKE 
I MODERATION LEONIE WARTKE

I MUSIC BY BLANKK DISC
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I BBRAVE AKA 
  BENJAMIN LEBRAVE 
I PABLO GUNZALES 
I WASHA UMKHUKHU 
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I SVEN VON THüLEN
I ANDREAS ECKHARDT 
I DYNAMITE KADINSKI
I REBEKAH 
I VINCENT NEUMANN
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I BLOND:ISH 
I LARS-CHRISTIAN MüLLER 
I UPSYLER 
I ONETAKE  
I MIAMI MüLLER
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I KITKUT
I DRBYSTRR93
  & SPECIAL GUESTS
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I DIRTY DOERING 
I FILBURT 
I PETER INVASION 
I BLAC KOLOR  
I GEORG BIGALKE  
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Gestaltung: Iska Kaek

— L IVE   L YRI   X
POETRY  S L AM

MA  D  A G AIN    —
THE AKWAABA

RE  C ONNE    C T E D

S A T UR  D AY
— RAVE  

PURP    L E  T EA  
        VO  L .   IV

S A T UR  D AY
— RAVE  

S E S S ION 

& BLEU BROODE
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	  Ausgabe Nummer 7! Deshalb ver-
suchen wir mal ausnahmsweise keine Romane zu 
schreiben. Ihr wisst alle worum es geht, ihr freut 
euch genauso wie wir und damit ist das Wichtigste 
eigentlich schon gesagt. Nur noch ein paar Zeilen 
zu den Neuerungen. Aus dem Hip Hop/New Style 
2vs.2 wird ein Hip Hop/Popping 2vs.2. Die Nachfra-
ge der TänzerInnen war groß, deshalb wollen wir 
mal schauen wie wir das gemeinsam umgesetzt 
bekommen. Ergänzend wird es in den Pausen 
Shows von Marisa Akeny (Experimental), Watch mi 
step (Dancehall) & Inga/Iriee (Waacking) geben. 
Genügend Zeit zum Miteinander wird es zwischen-
durch trotzdem geben, keine Sorge. Ludi wird das 
Ganze gewohnt kompetent hosten, DJ Crash & 
Rille sorgen für die richtigen Beats vor, während 
und nach den Battles. Zu den Judges Marisa Akeny, 
OG House, Daniela Rodriguez & Danny werden wir 
euch demnächst noch mehr Infos liefern. Ebenso zu 
den am Samstag folgenden Workshops (Infos dazu 
in Kürze).ken abwärts besser schon mal auf, denn 
die Jungs bringen mehr als nur eure Köpfe zum 
Nicken. 

An
m

e l
d u n g  p er  M ai l  a n  ur b a n @d ist i l l er y.de 

	  In unbeständigen Zeiten wie die-
sen ist es nicht gerade einfach, ein Label über 
mehr als 15 Releases hinaus am Leben zu erhal-
ten. Dass es Moon Harbour  nun sogar schon 
15 Jahre gibt, ist dessen besonderer Eigenstän-
digkeit zu verdanken und etwas, das jetzt mit viel 
Wohlwollen gefeiert werden darf. Angeführt von 
DJ, Produzent, Remixer und DC10 Ibiza-Resident 
Matthias Tanzmann  hat die in Leipzig an-
sässige Moon Harbour-Familie die elektroni-
sche Musikszene über die Jahre entscheidend 
mitgeprägt. Moon Harbour hat es geschafft, ein 
bemerkenswertes Musikkonzept zu kreieren, 
das bislang zu mehr als 100 EPs, fünf Künstler 
alben und zehn Labelcompilations führte. Seine 
Outputs sorgen für ständige Bewegung auf den 
Dancloors dieser Welt – und das zu Recht.
	  Um all das gebührend zu feiern, 
hat sich Moon Harbour auf eine weltumspannen-
de Tour begeben, die beim Sónar in Barcelona 
ihren Anfang nahm und noch lange nicht zu 
Ende ist. Heute gibt‘s den Tourstop in Leipzig – 
Heimspiel!

N OV  1 7

D I 2 3 3 0

N OV  2 o

F R 2 0 0 0  15 YEARS
—  MOON    
HARBOUR     

APOLLONIA
Shonky, Dan Ghenacia & Dyed Soundorom
MATTHIAS TANZMANN 
Moon Harbour, Distillery, Leipzig
SVEN TASNADI 
Cocoon, Oh!Yeah!, Cargo Edition, Poker Flat, Leipzig
DAN DRASTIC 
Moon Harbour, Leipzig

— S T Y L E
— WI  L D 
— BATTLE

STYLE WILD 
STREETDANCE 

BATTLES
Hip Hop/Popping, 

Experimental, 
House



	    Sollte es bis hier her keine wei-
teren Fragen geben, widmen wir uns ab dieser 
Stelle dem Keller, der ab 22 Uhr wieder voll und 
ganz im Zeichen des Beat Makings stehen wird – 
ohne den OverDubClub  kaum noch denkbar. 
Leipzigs erster Beatstammtisch ist mittlerweile 
zum stetig wachsenden Epizentrum der hiesigen 
Szene geworden. Doch egal ob es nun neue oder 
auch altbekannte Gesichter sein werden, die sich 
auf dem tiefer gelegten Tille-Floor die Ehre geben, 
frische Sounds haben sie auf jeden Fall alle im 
Gepäck. Das gilt auch für unsere Gäste an diesem 
Abend: Bluestaeb und S. Fidelity tun sich 
zusammen, um uns die Essenz ihrer Sounds in 
einem gemeinsamen Set zu präsentieren. Dass 
dabei auch ihre eigenen Stücke nicht zu kurz kom-
men werden, ist klar. Schließlich veröffentlicht 
Bluestaeb Anfang November sein neues Album 
auf Jakarta Records und ist auch bis dahin fleißig 
gewesen, hat Beats für Juju Rogers, Rino Mandin-
go und viele andere gebastelt. Sein Oldschool Fu-
ture Tribe Kollege S. Fidelity war nach dem Release 
seiner ersten EP auf Feelin Music 2014 mindestens 
genauso umtriebig, ob solo oder mit MCs wie Galv 
im Schlepptau. Wärmt euch vom Nacken abwärts 
besser schon mal auf, denn die Jungs bringen 
mehr als nur eure Köpfe zum Nicken

BLUESTAEB & S. FIDELITY live
Oldschool Future Tribe, Berlin
OVERDUBCLUB live
Beatmaking Jam Session - join if you like to

	  Im Fühjahr haben The Slow Show 
den ersten Teil ihrer Tour absolviert und dabei für 
Ruhe gesorgt: selten gelingt es einer Band, ihr 
Publikum derart verstummen zu lassen. Und das 
ist durchaus als Komplimentgemeint! Die Songs 
der Jungs aus Manchester sind dazu angetan, 
eine ehrfürchtig lauschende, hoch konzentrierte 
Zuhörerschaft zu erfreuen. Ganz gemäß dem Motto 
von Rob Goodwin: „For us, success is to get people 
really listening.“ Wozu der Sänger selbst einen 
großen Anteil hat: sein sonorer Bariton, der, halb 
im Sprech, halb im zerbrechlichen Vollgesang die 
melancholischen Geschichten vom Debütalbum 
„White Water“ und den älteren EPs vorträgt, zieht 
einen sofort in den Bann. Die Musiker spielen dazu 
derart präzise, dass einem die Worte fehlen. Selbst 
aus Bruce Springsteens Hymne „Born To Run“ wird 
eine nichtweniger dynamische, aber deutlich ru-
higere musikalische Perle. The Slow Show, also der 
Name der Band, ist keinesfalls nur ein The National-
Zitat, sondern kommt einem wie der einzig logische 
Name vor. Wer aus so wenigen Tönen eine derart 
überzeugende Show macht, trägt ihn zu Recht.

The Slow Show - heute vor‘m Saturday Rave.

THE SLOW SHOW live
Manchester
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	  Ursprünglich aus Montreal stam-
mend und inzwischen in London residierend, 
haben die DJ‘s Anstascia und Vivie-Ann ihre musi-
kalische Blaupause etabliert, indem sie sich erwie-
senermaßen von den Stereotypen absetzten, mit 
denen sie so freizügig als Blon:ish herumspielen. 
Längst haben sie ein eigenes Produktionsrezept 
erarbeitet, dessen Ergebnis verblüffend organi-
sche und mehrdimensionale Musik ist. Provokative 
Basslines stehen spannendem Kontrast zu den 
weichen Texturen und unvergesslichen Vocals, 
zusammenlaufend zu einer Art von House-Musik, 
die öffentlich gegen die Schubladen rebelliert, in 
die man sie voreilig stecken könnte. Natürlich ist 
Blond:ish‘s exzellenter Ruf nicht einfach vom Him-
mel gefallen, sondern resultiert aus jahrelanger 
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Arbeit an der Partyfront des Cherry Clubs in Mon-
treal, wo die beiden DJs seit 2008 eine Residency 
innehaben. Jeder, der ihre Parties besucht hat, 
kann die Magie eines Blond:ish-Sets bezeugen... es 
muß sich wohl um die einzigartige Mischung von 
ausgefallenem Publikum, organisiertem Chaos 
und grenzenloser Musikbegeisterung handeln, die 
dort an der Tages-, bzw. Nachtordnung steht. Eine 
ausufernde Musikkenntnis und makellose Methode 
bindet die zwei sehr unterschiedlichen Charaktere 
von Blond:ish an ihr Projekt: Anstascia‘s unbändige 
Energie und kreativer Funkenschlag reibt sich im-
merfort an Vivie-Ann‘s nerdig-analytischer Heran-
gehensweise, doch zusammen sind sie absolut un-
schlagbar, im Studio wie hinter den Plattentellern, 
vor allem jedoch auf dem Dancefloor.

    S A T U
   R D A Y
  R A V E

BLOND:ISH
Kompakt, Get Physical
LARS-CHRISTIAN MüLLER
mindcookies, Distillery
UPSYLER
UP Home, Where the Buffalo Roam, 
Leipzig
ONETAKE
Conne Island
MIAMI MüLLER
Doumen, Electronic 
Resistance, Leipzig

—



	    HipHop 2.0 
x Grime x Hustle-Trap x UK x 
Baltimore x OG-Rap x Breaks 
x Ragga x Moombahton x 
Ghetto-Tech x GlobalBa$$ x 
B.I.G. x Comshut x Transfor-
ma-Scratch.

4cl Turntables
2cl Hustler
7h Bakin‘
8.000W
60Hz
5g

DON’T 
DRINK 

PURPLE 
TEA!

	  Wäre alles nach Plan gelaufen - 
dieser Text hier würde dich nicht die Bohne inter-
essieren. Denn die Geschichte vom jungen Velten 
Doering, der weg will von seinem Zuhause im 
Schwarzwald, nach Berlin geht, sich eine geregelte 
Ausbildung sucht und mit der Zeit erwachsen wird: 
Sonderlich spannend wäre das nicht. Zum Glück 
gabs in Berlin genug Leute wie Velten, die auch 
gerne mal unvernünftige Entscheidungen trafen. 
Das Ergebnis war abzusehen: Anstatt in der U-
Bahn, auf dem Weg zur Arbeit, saß Velten von nun 
an am Montagmorgen lieber mit Kumpels in seiner 
verlotterten WG zur Afterhour beisammen. Glückli-
cherweise teilen alle nicht nur die gemeinsame Lei-
denschaft für scheinbar niemals endende Nächte, 
sondern starteten mit der Zeit eigene Party-Reihen, 
Bars oder erklären einen verlassenen Berliner Hin-
terhof kurzerhand zum Club. Denn genau das war 
es, was aus Velten innerhalb kürzester Zeit den DJ, 
Produzenten und schließlich KaterMukke-Labelchef 
Dirty Doering werden ließ.

DIRTY DOERING
Bar25, KaterHolzig, Berlin
FILBURT 
Distillery, O*RS, Permanent Vacation, Riotvan, Leipzig
PETER INVASION
Distillery, Riotvan, Leipzig
BLAC KOLOR
Basic Unit Productions, Club Poison
GEORG BIGALKE
45 Minutes of Techno, Distillery, Leipzig
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KITKUT
Beyond07, Leipzig
DRBYSTRR93

raputation[.de], Leipzig
& SPECIAL GUESTS



DISTILLERY.de
kurt-eisner-strasse 108 A

04275 Leipzig
deutschland


